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Anberaumung einer mündlichen Verhandlung
Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir haben folgende Angelegenheit, an der Sie beteiligt sind, zu bearbeiten:

Antragstellerin: Lokalbahn Vöcklamarkt-Attersee AG, Kuferzeile 32, 4810 Gmunden
Die Antragstellerin hat unter Vorlage eines Einreichprojektes mit dem Titel „Oberflächen​wasser​ableitung - Lokalbahn Ausweiche Walsberg“, ausgearbeitet von der HIPI ZT GmbH, 4840 Vöcklabruck, um die Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung für die retentierte Ableitung der gereinigten Oberflächenwässer in den Eggenbergerbach angesucht.

In dieser Angelegenheit wird eine mündliche Verhandlung anberaumt.
	Ort (Treffpunkt):         Gemeindeamt Berg i. A.


	Datum:     06. Oktober 2022
	Zeit:     09:00 Uhr


Bitte kommen Sie persönlich zur Verhandlung oder entsenden Sie an Ihrer Stelle einen Bevoll​mächtigten. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zu uns kommen.

Bevollmächtigt kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person oder eine eingetragene Personengesellschaft sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden.

Der Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine schriftliche Vollmacht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten.

Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 

· wenn Sie sich durch einen zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person – z. B. einen Rechtsanwalt, Notar, Wirtschaftstreuhänder oder Ziviltechniker – vertreten lassen,

· wenn Ihr Bevollmächtigter seine Vertretungsbefugnis durch seine Bürgerkarte nachweist,

· wenn Sie sich durch uns bekannte Angehörige (§ 36a des Allgemeinen Verwaltungs​verfahrens​gesetzes 1991 – AVG), Haushaltsangehörige, Angestellte oder durch uns bekannte Funktionäre von Organisationen vertreten lassen und kein Zweifel an deren Vertretungsbefugnis besteht,

· wenn Sie gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen.
Bitte bringen Sie zur Verhandlung diese Verständigung mit oder veranlassen Sie, dass Ihr Bevoll​mächtigter diese mitbringt. Hinweise auf sonst erforderliche Unterlagen finden Sie auf den nächsten Seiten neben Ihrem Namen.
Beschreibung des Vorhabens:

Die Lokalbahn Vöcklamarkt – Attersee AG plant den Umbau der bestehenden Lokalbahnhaltestelle (bzw. Ausweiche) in Walsberg auf Grst. Nr. 1459/2 und 3512/1, KG. Eggenberg. Es finden Umbau​ten an den Gleichsanlagen und dem Bahndamm statt und es soll ein Bahnsteig mit Wartekoje er​richtet werden. Im Zuge dessen wid eine dem Stand der Technik entsprechende Behandlung und Ableitung der in diesem Bereich anfallenden Oberflächenwässer realisiert.
Die auf dem Bahnsteig mit Zugangsweg, dem Gleiskörper und den vorgesehenen 5 Parkplätzen anfallenden Niederschlagswässer werden gesammelt und zur Vorreinigung in ein Sickerbecken geführt. Die dränagierte Ableitung des Beckens mündet in einen neu zu errichtenden Ableitungs​kanal Richtung Norden in einen unbenannten Graben, welcher die nord-westlich anschließenden Einzugsgebiete entwässert. Dieser Graben mündet in eine bewaldete Geländesenke, welche bei Einstau über eine bestehende, verrohrte Ableitung Richtung Südosten in einen Zubringer zur Dürren Ager entwässert und bis zum oberflächlichen Abfluss ein Rückhaltevolumen von mehr als 1.600 m³ bietet.
Für den Bau und Betrieb der Vorreinigungs- und Ableitungsanlagen wird unter Vorlage eines Projektes die wasserrechtliche Bewilligung beantragt.

Ebenso Teil dieses Projektes sind die Maßnahmen zum Schutz vor und zur schadlosen Ableitung von Hangwässern aus den westlichen Einzugsgebieten. Diese werden mittels Halbschalen gesam​melt, unter dem Bahndamm durchgeleitet und über ein zu errichtendes Becken östlich des Projekt​bereiches wieder breitflächig in die natürliche Tiefenlinie ausgeleitet. Zusätzlich werden nördlich des Projektbereiches zwei bestehende Durchlässe unter dem Bahndamm (DN300) auf die Dimen​sion DN500 ausgetauscht, um eine Rückstau westlich des Bahndammes und damit eine Vernäs​sung weitgehend hintanzuhalten.
Die näheren technischen Einzelheiten, insbesondere der Trassenverlauf von Kanälen oder Leitun​gen, die Lage der Anlage etc. sind in den zur Einsicht aufliegenden Projektsunterlagen dargestellt. Sie können in diese Unterlagen während der Amtsstunden Einsicht nehmen.

Ort der Einsichtnahme: 
Gemeindeamt Berg i. A. und Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck
Soweit nach dem Antrag fremde Privatgrundstücke für Leitungsanlagen herangezogen werden sollen, weisen wir auf Folgendes hin:
Wenn der betreffende Grundeigentümer nicht ausdrücklich Einwendungen erhebt und die Grund​in​anspruchnahme unerheblich ist, ist mit der Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung die Dienst​barkeit der Errichtung und des Betriebes, der Wartung und Erhaltung dieser Leitungs​anlagen zugunsten des Antragstellers als eingeräumt anzusehen. Wir nehmen in einem solchen Fall an, dass die Zustimmung zur erforderlichen Grundinanspruchnahme unter der Voraussetzung der ordnungsgemäßen Rekultivierung betroffener Grundflächen erfolgt. Dies gilt auch für Anlage​teile, die in diesem Verfahren neu wasserrechtlich bewilligt werden, als auch für Anlagen​teile, welche bereits fertiggestellt sind und nachträglich wasserrechtlich bewilligt werden.
Allgemeine Hinweise:
Bringen Sie bitte diese Verständigung zur Verhandlung mit. Für Sie bestimmte Vermerke finden Sie gegebenenfalls auf der Verständigungsliste.
Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durch​geführt oder auf Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen (Ihr Vertreter diese versäumt). Wenn Sie aus wichtigen Gründen – z.B. Krankheit, Gebrechlichkeit oder Urlaubs​reise - nicht kommen können, teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können. 

Als Partei oder sonstiger Beteiligter beachten Sie bitte, dass Einwendungen, die Sie nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung der Behörde mündlich oder schriftlich bekannt geben oder mündlich während der Verhandlung vorbringen, nicht berücksichtigt werden können. In diesem Fall verlieren Sie ihre Stellung als Partei; es wird angenommen, dass Sie dem Vorhaben oder den Maßnahmen, die den Gegenstand der Verhandlung bilden, zustimmen. Der Verlust der Parteistellung hat zur Folge, dass Ihnen die Behörde keine Ausfertigung des Bescheides übermitteln wird.
Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des Versehens trifft, können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechts​kräftigen Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis darstellt.
Eine persönliche Ladung ergeht nur an den Antragsteller, die berührten Grundeigentümer, die im Wasserbuch eingetragenen Wasserberechtigten und die Fischereiberechtigten (bitte entsprechen​de Unterlagen, z.B. Urkunden, Wasserbuchauszüge etc. als Nachweis mitbringen).

Für alle anderen Parteien sowie die sonstigen Beteiligten gilt der Anschlag der Kundmachung in der Gemeinde sowie die Anberaumung der mündlichen Verhandlung auf unserer Homepage als Ladung. 

Rechtsgrundlagen:

§§ 40 - 42 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG) i. d. g. F

§§ 9, 11 - 13, 15, 21, 22, 30 - 33, 50, 72, 98, 105 und 107 Wasser​rechts​gesetzes 1959, BGBl. Nr. 215/1959 in der Fassung BGBl. I Nr. 58/2017
Diese Verständigung ergeht an:

Freundliche Grüße
Für den Bezirkshauptmann:
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Hinweise:

Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung des elektronischen Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/amtssignatur
Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz
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